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PRESSEINFORMATION 

ÖZIV Bundesverband: Heftige Kritik an der Wiedereinführung des AMS-

Algorithmus  

Utl.: AMS wird stark umstrittenen Algorithmus weiter fortsetzen 

Wie am Montag bekannt wurde, hat das Bundesverwaltungsgericht den Bescheid der 
Datenschutzbehörde, der den umstrittenen AMS-Algorithmus ursprünglich gestoppt hatte, 
wieder aufgehoben. Der AMS-Algorithmus bedeutet für Menschen mit Behinderungen eine 

wesentliche Verschlechterung am Arbeitsmarkt. Zünglein an der Waage war die Verwendung 
von personenbezogenen Daten wie Alter, Geschlecht, Wohnort, Karriere und Ausbildung 

durch das AMS. Daraus errechnet ein Programm die Chancen für eine Rückkehr auf den 
Arbeitsmarkt und stufte diese als hoch, mittel oder niedrig ein. 

 
Dies wurde von ÖZIV-Präsident Herbert Pichler bereits vielfach aufs heftigste kritisiert. „Das 
ist eine sehr gefährliche Entwicklung, Menschen nur aufgrund von Merkmalen zur 

kategorisieren. Dass die Datenschutzbehörde die Nutzung des AMS-Algorithmus untersagt 
hat, war für Menschen mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen eine große 

Erleichterung.“ 
 
Das Diskriminierungspotenzial bei der Gruppe Menschen mit Behinderungen und chronischen 

Erkrankungen ist dabei besonders hoch. Sie werden durch das Kriterium „gesundheitliche 
Vermittlungseinschränkungen“ automatisch in jene Kategorie eingeteilt, in der es die 

allerwenigsten Förderungen gibt, so die Befürchtungen. Hinzu kommt, dass Menschen mit 
Behinderungen schon vor der Covid 19-Pandemie überproportional von Arbeitslosigkeit 
betroffen waren. Mit einer Wiedereinführung des AMS-Algorithmus werden sich die Chancen 

von Menschen mit Behinderungen nochmals deutlich verschlechtern jene Unterstützungen 
vom AMS zu bekommen, die für einen Wiedereinstieg dringend erforderlich sind. 

 
Sollte gegen diesen Rechtsspruch nicht noch eine Beschwerde eingereicht oder eine Revision 
erfolgen, wird der Algorithmus mit all seiner Härte im AMS wieder eingeführt. Herbert Pichler 

schämt sich bereits heute, wenn er beim nächsten Mal in Genf bei der UNO berichten muss, 
dass sich die Arbeitsbedingungen für Menschen mit Behinderungen in Österreich nicht 

entsprechend der UN-Konvention verbessern, sondern im Gegenteil das Arbeitsmarktservice 
Menschen mit Behinderungen mit Hilfe des Algorithmus mehr denn je systematisch 
diskriminiert. Herbert Pichler dazu: „Ich bin heute schon gespannt wie das AMS auf eine 

Beschwerde der UNO an die Republik Österreich reagieren wird.“ 
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Über den ÖZIV Bundesverband 

Der ÖZIV ist ein seit 1962 tätiger Behindertenverein, dessen Mitgliedsorganisationen 
selbständige Vereine in den einzelnen Bundesländern sind. Der in Wien angesiedelte 
Bundesverband versteht sich als Interessenvertretung, die auch inklusive Angebote im Sinne 

der UN-Konvention umsetzt. Die rund 22.000 Mitglieder werden von Landes- und 
Bezirksorganisationen betreut, welche je nach regionalem Bedarf unterschiedliche Angebote 

haben. Der ÖZIV-Bundesverband setzt sich mit seinen Angeboten SUPPORT Coaching, 
Arbeitsassistenz und ACCESS für eine inklusive Gesellschaft ein. Diese 
Unterstützungsleistungen sollen die Lebens- und Arbeitsbedingungen von Menschen mit 

Behinderungen nachhaltig verbessern. 
 
Rückfragen richten Sie bitte an: 

 

ÖZIV Bundesverband für Menschen mit Behinderungen 

 

Mag.a Doris Kreindl 

PR und Marketingmanagement 

SUPPORT Coaching und Arbeitsassistenz 

 

Mobil: O664/8810 4387 

doris.kreindl@oeziv.org 

https://www.oeziv.org/ 
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